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•Was ist Feinstaub?



Feinstaub

Feine Partikel Teilchen < 2,5 µm (früher < 10 µm)

Ultrafeine Partikel Teilchen < 0,1 µm 

PM10 (particulate matter) Teilchen, die einen Lufteinlass
passieren, der für einen aero-
dynamischen Durchmesser von 
10 µm eine Abscheidewirksamkeit
von 50% hat
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Arbeits- und Umweltstaub: 
Grob – fein – ultrafein

0.1 µm 1.0 µm 10 µm

Ultrafeine Partikel: 
1 % der Masse des Umweltstaubs
70% der Gesamtzahl der Partikel

N. Krug, ITEM Hannover



..

Größenvergleich
Feinstaub - Lungengewebe



•Woher kommt Feinstaub?



In der Debatte über die Ursachen des Feinstaubs wird oft 
übersehen, dass Feinstaub auch innerhalb von Gebäuden anfällt, 
z.B. in Büros durch Kopierer und Laserdrucker. Für Gebäude und 
Räume gelten bisher keine EU-Grenzwerte für Feinstäube. 
Prof. Dr. Michael Braungart (Hamburg Umweltinstitut HUI) hält die 
Belastung der Innenluft sogar in manchen Räumen für bis zu 5 
mal höher als die Belastung der Außenluft selbst an Straßen mit 
hohem Verkehrsaufkommen. 
[Video:Tagesthemen, 30.3.05] Weitere Infos: Tagesschau, 1.4.05. 
Auch Tabakrauch verursacht eine erhebliche Feinstaubbelastung 
bei: Einer italienischen Studie zu Folge enthält der Rauch einer 
Zigarette in etwa so viel Feinstaub wie ein laufender Dieselmotor 
während 100 Minuten ausstößt. 

in der Innenluft 







1 Zigarette ~ 100 min laufender Dieselmotor

370 000 000 Zigaretten ~  70 396 Jahre (24 h, 365 Tage)
oder

70 396 Diesel PKW (24 h, 365 Tage)
oder

211 187 Diesel PKW (8 h, 365 Tage)

(nur Fertigzigaretten ohne
weitere Tabakprodukte)

370 Millionen Zigaretten pro Tag Trotz Tabaksteuererhöhung und Gesundheitsappellen sind 
2004 in Deutschland mindestes 370 Millionen Zigaretten am Tag geraucht worden. Wie das 
Statistische Bundesamt in Wies- baden anlässlich des heutigen Welt- nichtrauchertags mitteilte, 
sank zwar die Zahl der versteuerten Zigaretten um fast ein Viertel auf rund 305 Mio. pro Tag 
gegenüber dem Höchststand von 2002. Die Zahl der Selbstgedrehten nahm um gut die 
Hälfte auf 66 Mio. pro Tag zu. An den Folgen der Sucht sterben nach Angaben der 
Bundesregierung jedes Jahr in Deutschland rund 110.000 Menschen.



•Was macht Feinstaub?





Wirkungen von Feinstaub auf die Gesundheit

Weitgehend gesichert:

Kurzzeitstudien
• erhöhte Sterblichkeit an Atemwegs- und Herzkreislauferkrankungen
• Zunahme des Medikamentenverbrauchs bei Asthmatikern
• Verstärkung allergischer Symptome (Heuschnupfen, Asthma)
• höhere Zahl von Krankenhauseinweisungen
• häufiger infektiöse Atemwegserkrankungen
• Husten 

Langzeitstudien
• Verschlechterung der Lungenfunktion 
• Chronische Bronchitis



Heinrich et al. Umweltmed Forsch Prax 7, 91 (2002)

Prävalenz der Bronchitis bei Kindern (5 – 14 J.) 
für 1992-1996



Offene Fragen:

• Krebserzeugende Wirkung
• Gefährdung durch ultrafeine Partikel
• Masse oder Zahl als medizinische Einflussgröße 
• Bedeutung der chemischen Zusammensetzung der Partikel

Wirkungen von Feinstaub auf die Gesundheit



•Welches Risiko geht von 
Feinstaub aus?



Relatives Risiko (RR) attributives Risiko

Risiko ohne im Vergl. zu zusätzliches Risiko
Risiko mit Einwirkung durch Einwirkung

Beispiel: Lungenkrebs und Rauchen
1 : 10 => RR = 10 => AR = 1000%

Beispiel: Asthmaanfälle und Feinstaub
1 : 1,06 => RR = 1,06 => AR = 6%

Zusätzliche Krankheitsfälle
Lungenkrebs durch Rauchen: ~      30 000
Asthmaanfälle durch Feinstaub ~ 1 000 000

Individualmedizin Sozialmedizin
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Vielen Dank für  
Ihre Aufmerksamkeit



Die Ozonkonzentration in der Luft 

ist statistisch signifikant assoziiert mit der

� Häufigkeit und Schwere nasaler Beschwerden

� Häufigkeit und Schwere asthmatischer 
Beschwerden

� Häufigkeit und Schwere unspezifischer 
Beschwerden (Müdigkeit, Kopfschmerzen u.s.w.)

Statistische Assoziation und Kausalität



Die Ozonkonzentration in der Luft 

ist statistisch signifikant assoziiert mit der

� Menge des Bierkonsums in Biergärten

� Zahl der verkauften Eintrittskarten für 
Freibäder

� Zahl in Anspruch genommener Urlaubstage  

Statistische Assoziation und Kausalität



R. D. Gibbons et al.:

Korrelation des Bierpreises mit 
dem Einkommen der Pfarrer in 

Chicago

Arch. Gen. Psychiatr. 41 (1984) 1183

Statistische Assoziation und Kausalität



Konsistenz der Ergebnisse

Spezifität der Assoziation

Stärke der Assoziation

biologische Plausibilität

richtige zeitliche Beziehung

statistische Signifikanz

Beachtung von Bias und Confounding

Dosis-Wirkungs-Beziehung 
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•Was ist Feinstaub?

•Woher kommt Feinstaub?

•Nimmt der Feinstaub zu?

•Was macht Feinstaub?

•Welches Risiko geht von Feinstaub aus?
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